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Morgenrunde Sonntag 
 
 

 
 
 
Information für die Leitung:  
 
Die Morgenrunde kann auf zwei unterschiedliche Weisen gestaltet werden:  
Sie wird als Stream bzw. als Video vom Kobold zur Verfügung gestellt. Ihr und euer Trupp 
könnt euch, wenn ihr mögt, die Morgenrunde gemeinsam anschauen und mitmachen.  
Ihr könnt die Morgenrunde, aber auch analog selbstständig durchführen. Alles, was ihr dazu 
braucht, findet ihr weiter unten. 
Wir wünschen euch viel Spaß und einen wunderbaren Start in den Tag! 
 
 
Guten Morgen liebe Juffis, 

 

wir hoffen, dass ihr gut geschlafen habt und euch von den Anstrengungen der gestrigen 

Raumfahrt erholt habt. Vielleicht habt ihr sogar von einem der Planeten oder einem der 

Erlebnisse gestern geträumt!? 

 

Ich möchte mit einer Geschichte in den Tag starten, die vielleicht der ein oder andere von 

euch schon mal gehört hat – aber sicher nicht zusammen mit sooo vielen Juffis: 

 

 

Es war einmal ein Kobold, der nach einer langen Reise durchs Weltall in einen Zoo ging.  

Und dort sah er einen Pinguin auf einem Felsen stehen. Er hatte Mitleid mit ihm: „Wie siehst 

du denn aus? Wo ist eigentlich deine Taille? Kannst du überhaupt schnell laufen? Und vor 

allem: hat Gott bei dir die Knie vergessen?” Sein Urteil stand fest: Der Pinguin ist eine 

Fehlkonstruktion. 

Dann sah der Kobold noch einmal durch eine Glasscheibe in das Schwimmbecken der 
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Pinguine. Und da sprang der Pinguin ins Wasser und schwamm dicht vor dem Gesicht des 

Kobolds her. Wer je Pinguine unter Wasser gesehen hat, dem fällt nichts mehr dazu ein. Er 

schwamm durchs Wasser, wie eine Rakete. Er war in seinem Element! Ein Pinguin ist zehnmal 

windschnittiger als ein Porsche! Sie sind hervorragende Schwimmer, Jäger und Wasser-

Tänzer! Und dabei war das erste Urteil: „Eine Fehlkonstruktion!” 

 

Diese Begegnung lehrt uns vor allem zwei Dinge. Erstens: wie schnell ich oft urteile, und wie 

ich damit komplett daneben liegen kann. Und zweitens: wie wichtig das Umfeld ist, ob das, 

was man gut kann, überhaupt zum Tragen kommt. 

Wir alle haben unsere Stärken, haben unsere Schwächen. Viele strengen sich ewig an, Macken 

auszubügeln. Verbessert man seine Schwächen, wird man maximal mittelmäßig. Stärkt man 

seine Stärken, wird man einzigartig. Und wer nicht so ist, wie die anderen sei getrost: Andere 

gibt es schon genug! Ein Mensch ändert sich nur selten komplett und grundsätzlich. Mach 

kleine Schritte und finde dein Element – so wie der Pinguin das Wasser. Und dann: Spring! 

Und schwimm! 

 

Und du wirst wissen, wie es ist, in Deinem Element zu sein. 

 

An diesem Wochenende seid ihr als Jungpfadfinderinnen und Jungpfadfinder vollkommen in 

eurem Element gewesen. Ich bitte jeden und jede von euch einmal kurz zu überlegen, wo du an 

diesem Wochenende in deinem Element warst. Ihr könnte euch dies gerne gegenseitig mitteilen. 

 

(kurze Pause) 

  

WARM-UP-Spiel:  Pinguin und Kranich 

 

Dieses Fangspiel beginnt ab 10 Leuten Spaß zu machen, ideal sind jedoch größere Gruppen. 

Die TN schlüpfen in die Rollen von Pinguinen und Kranichen. Pinguine müssen in sehr kleinen 

Schritten gehen und hohe Kreischlaute von sich gehen. Kraniche können auch nur langsam 

gehen, allerdings mit sehr großen ausladenden Schritten. Sie machen tiefe Brummgeräusche. 

Mit den Armen simulieren die Kraniche ihr Riesenmaul. Die Kraniche versuchen, die Pinguine 

zu berühren, woraufhin die Pinguine zu Kranichen werden und andere Pinguine jagen. Wichtig 

ist, dass am Anfang alle bis auf eine Person Pinguine sind, damit das Spiel länger dauert. 

 


